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der Abg. DI. Schöggl, Rossmann, Dr. Grollitisch an den 
Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die Situation und 
Finanzierung der kooperativen Forschungsinsitute (Austrian Cooperative 
Research) 

Im ACR sind über 30 verschiedene außeruniversitäre Forschungsinstitute mit über 
3000 Mitarbeiter zusammengeschlossen und bilden ein wesentliches Element in 
der österreichischen F & E Landschaft, weil ihre Aktivitäten besonders klein- und 
mittelbetrieblieh strukturierten Unternehmen zu gute kommen. 

Diese Institute werden mit öffentlichen Mitteln in unterschiedlicher Höhe 
finanziert. In zunehmender Weise wird die Situation von "Schnellberatungen" 
z.B. aufgrund von·telephonischen Anfragen der Mitglieder, die schwer zu 
verrechnen sind, problematisch. Die schnelle und unbürokratische Abwicklung 
der sogenannten "Schnellberatung" trägt oft wesentlich zur raschen 
Problem1ösung beim Kunden bei. Aus diesem Grund scheint eine 
Basisfinanzierung für Institute, die derartige Service-Leistungen erbringen, aus 
öffentlichen Mitteln notwendig zu sein. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Bundesminister für 
wirtschaftliche Angelegenheiten folgende 

Anfrage 

1. Welche im ACR zusammengeschlossenen Institute erhalten öffentliche 
Mittel und in welcher Höhe ? 

2. Welche und wieviele Projekte der Institute wurden damit finanziert ? 

3. Welche Projekte konnten erfolgreich abgeschlossen werden? 

4. Über wieviele und welche Projekte wurde in Veröffentlichungen berichtet? 

5. Welche im ACR zusammengeschlossenen Institute führen "Schnell
beratungen" durch, und wie groß ist der Umfang dieser Tätigkeit im 
Verhältnis zu jener an den Instituten geleisteten Arbeit? 

6. Wie werden die Kosten der "Schnellberatung" finanziert? 

1272/J XIX. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



7. K?nnen ~ie sich vorstelle~ diese ~eifelsohne ~ ~e Wirtschaft wichtige 
DIenstleIstung aus öffentlIchen Mitteln zu finanzIeren ? 

8. Wenn ja, wie hoch schätzen Sie den Finanzbedarf? 

9. Wenn nein, wie sollte Threr Meinung nach diese Tätigkeit für die Wirtschaft 
finanziert werden ? 

;,.,' 

1272/J XIX. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




